
Bonn, 12.04.2016

An die Landesfechtverbände

Einführung von Strafgebühren bei Deutschen Meisterschaften

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fechtfreunde,

im vergangenen Jahr hat der Sportausschuss beschlossen, dass ab der Wettkampfsaison 2015/2016 
Meldungen für Deutsche Meisterschaften bis Montag (24 Uhr) vor dem kommenden Wochenende vor-
genommen werden können. Hierbei soll es sich um verbindliche namentliche Meldungen handeln, da 
bereits am Donnerstag vor den Meisterschaften die Vorrunden verbindlich gesetzt und veröffentlicht 
werden. Danach ist kein „Auffüllen“ der Runden mehr möglich, falls Fechterinnen und Fechter - obwohl 
sie gemeldet wurden - am Wettkampftag nicht anwesend sind. Die Erfahrungen der bisher stattgefun-
denen Deutschen Meisterschaften zeigen, dass leider die Verbindlichkeiten vieler Meldungen nicht ge-
währleistet sind und wir somit in vielen Fällen das Problem hatten, unvollständige Vorrunden zu haben. 
In fast allen Fällen wäre es problemlos möglich gewesen, andere Fechterinnen 
und Fechter zu registrieren.

Im Sinne der allgemeinen Fairness beschloss das Präsidium in seiner letzten Sit-
zung, ab Mai 2016 Strafgebühren in Höhe von 300 Euro einzuführen. Diese 
werden erhoben, sofern gemeldete Fechterinnen und Fechter nicht antreten und 
kein ärztliches Attest (analog FIE-Regularien) vorweisen können. Der Landes-
fechtverband erhält dann eine Zahlungsaufforderung der festgelegten Strafgebühr. 

Wir bitten die Landesverbände darum, ihre Vereine darüber zu informieren und 
eine interne Regelung festzulegen, dass die künftige Zahlung der Strafgebühren 
an die Vereine durchgereicht werden kann. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen,

Sven Ressel
Sportdirektor


